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Allgemeine Infos zur 
Umsetzung in der Apotheke

• Plattform Konvink in 
Apotheke

• Praxisaufträge für die 
Apotheke

• Werkschau = 
Lerndokumentation

• Bildungsberichte



Informationen von phS

• Weitere Infos und Anleitungen zu 
Konvink folgen im Mai 2022

• Schulungen für die Lehrbetriebe 
erfolgt via Film mit 
anschliessenden Fragerunden im 
Frühling 2022.

• Die Zugänge auf Konvink für die 
Berufsbildner wie auch für die 
Lernenden erfolgen nach 
Lehrgangsstart, voraussichtlich 
im August 2022.



Informationen von 
phS

Berufsbezeichnung ab 
Sommer 2022 in der 
Apotheke: PhA, FaApo



Informationen von phS

• Lernende benötigen einen Laptop oder Tablet bei Beginn der 
Ausbildung. Die Anschaffung liegt in der Verantwortung der 
Lernenden, es kann eine Beteiligung im Lehrvertrag vermerkt und 
vereinbart werden. Bei finanziell schwachen Familien kann das 
Kantonale Berufsbildungsamt kontaktiert werden.

• Gemäss Anhang 2 im Bildungsplan ist der Impfschutz Hepatitis A 
und B für Lernende offiziell empfohlen.



BYOD an der bsd.



Allgemeine Allgemeine Allgemeine Allgemeine 
Infos zur Infos zur Infos zur Infos zur 
Umsetzung Umsetzung Umsetzung Umsetzung 
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Plattform Konvink im üK

Vorbereitungsaufträge

Nachbearbeitungsaufträge



üKüKüKüK gemäss gemäss gemäss gemäss BiVoBiVoBiVoBiVo



Aufbau der 15 ÜK-Tage

• 2. Semester 4 Tage – Rezeptfreier Verkauf
• 4. Semester 4 Tage – Rezeptpflichtiger Verkauf sowie 

Sanitäts- und Gesundheitsartikel
• 5. Semester 7 Tage – Medizinische Abklärungen und 

Handlungen (zwei Tage davon beinhalten den 
Samariterkurs Stufe 1 IVR des Samariterverband inkl. 
BLS= Basic Life Support und AED = automatisierter 
externer Defibrillator)



Aufbau der 15 ÜK-Tage

• Die Umsetzungsdokumente befinden sich auf der 
Plattform Konvink.

• Den üK-Referent:innen stehen umfassende 
Unterrichtsdokumente auf Konvink zur Verfügung. 

• Der Kurs pharmazeutisch- technische Arbeiten ist nicht 
mehr Teil des üK Programms.



FragenFragenFragenFragen
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Umsetzung an der Umsetzung an der Umsetzung an der Umsetzung an der 
BfSBfSBfSBfS Lektionentabelle BiVo

Beispiel Lehrplan

Lehrmittel

Fremdsprache



LektionentabelleLektionentabelleLektionentabelleLektionentabelle BiVoBiVoBiVoBiVo

• Die Berufskenntnisse 
werden in vier Handlungs-
kompetenzbereiche und 
nicht in Fächer eingeteilt. 

• Die Noten werden 
entsprechend den HKB 
generiert.

• Die Allgemeinbildung wird 
nach Rahmenlehrplan 
unterrichtet.



Übersicht der Handlungskompetenzen 

Berufsfachschule 

Lektionen pro Semester

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr

1 2 3 4 5 6

a. Beraten und Bedienen der Kundinnen und Kunden 80 60 40 40 40 40

a1 Kundinnen und Kunden empfangen, deren Bedürfnisse klären und die weitere 

Betreuung organisieren.
10 -- -- -- -- --

a2 Kundinnen und Kunden in der Gesundheitsförderung und Krankheitsprävention 

beraten und entsprechende Dienstleistungen und Produkte verkaufen.
30 10 -- -- --

20
a3 Kundinnen und Kunden im rezeptfreien Bereich beraten und die entsprechenden 

Medikamente und Produkte verkaufen.
20 20 20 20 20

a4 Reklamationen von Kundinnen und Kunden entgegennehmen und darauf 

reagieren.
-- 10 -- -- -- --

Fremdsprache 20 20 20 20 20 20

b. Abgeben von verordneten Medikamenten, Sanitäts- und Gesundheitsartikeln 120 120 20 40 40 40

b1 Medikamente nach Verordnungen bereitstellen, den Kundinnen und Kunden 

erklären und unter Verantwortung der Apothekerin oder des Apothekers abgeben.
120 110 20 40 40 40

b2 Medikamente gemäss Bestellung beschaffen, vorbereiten und unter 

Verantwortung der Apothekerin oder des Apothekers zustellen.

b3 Sanitäts- und Gesundheitsartikel nach Verordnung verkaufen oder vermieten.

-- 10 -- -- -- --

c. Ausführen medizinischer Abklärungen und Handlungen 20 20 20 20 20 20

c1 Gesundheitszustand und klinische Alarmzeichen gemäss Vorgabe erfassen. 20 20 10

c2 Diagnostische Parameter gemäss Vorgabe erheben. -- -- -- 10 --

c3 Medizinische Versorgung und Therapien gemäss Auftrag der Apothekerin oder 

des Apothekers organisieren und ausführen.
20 -- -- 10 -- --

c4 Chronisch kranke Patientinnen und Patienten gemäss Vorgabe betreuen. -- -- -- -- 10 20

Übersicht der Handlungskompetenzen 

Berufsfachschule 
Lektionen pro Semester

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr

1 2 3 4 5 6

d. Bewirtschaften von Medikamenten und anderen Produkten 40 40

d1 Lagerbestand der Apotheke kontrollieren und fehlende 

Medikamente und andere Produkte bestellen.
20 10 -- -- -- --

d2 Lieferungen von Medikamenten und anderen Produkten 

entgegennehmen, kontrollieren und einlagern.
20 -- -- -- -- --

d3 Nicht verwendete, verfallene Medikamente und andere 

Produkte sowie Chargenrückrufe zurücksenden 

oder als Abfall entsorgen.

-- 10 -- -- -- --

d4 Chemikalien unter Verantwortung der Apothekerin oder des 

Apothekers lagern, einsetzen, verkaufen und als Abfall entsorgen.
-- 20 -- -- -- --

e. Organisieren und Ausführen administrativer Aufgaben 20 20

e1 Kundeninformationen erheben und Kundendossiers der 

Apotheke führen.
-- 10 -- -- -- --

e2 Forderungen aus dem Verkauf von Medikamenten, Produkten 

und Leistungen verwalten.
-- -- 10 -- -- --

e3 Medikamente und Produkte für den Verkauf vorbereiten und 

präsentieren.
-- 10 -- -- -- --

e4 Abläufe in der Apotheke organisieren und 

optimieren.
-- -- 10 -- -- --

Detaillierte Lektionentabelle



HKOHKOHKOHKO

Der Unterricht bzw. das 
Zeugnis wird nicht mehr
nach Fächern, sondern nach
Handlungskompetenz-
bereichen organisiert und 
bewertet.



Beispiel 
Schullehrplan 
HKB b

Konkreter Situationsbeschrieb 
Schullehrplan:

Der Stammkunde übergibt Ihnen ein 
Spitalaustrittsrezept nach einem 
Herzinfarkt. 

Leistungsziele b1.3 bis b1.12



Beispiel 
Schullehrplan 
HKB b

Leistungsziele und Inhalte im Schullehrplan für die Situation 

„Spitalaustrittrezept"

Leistungsziel Inhalt

[b1.3] erkennt aufgrund der Verordnung, 

auf Basis des Wissens in Anatomie, 

Physiologie und Pathologie sowie des 

Grundwissens zu häufig verordneten 

Wirkstoffgruppen, welche Erkrankungen 

(Indikationsgebiet) behandelt werden. 

(K3)

Heparine, Vitamin-K-Antangonisten, 

DOAK, 

Thrombozytenaggregationshemmer, 

Nitrate, Betablocker etc.

Venenthrombose, Myokardinfarkt, 

Angina Pectoris etc.

[b1.4] beschreibt die Bedeutung von 

unerwünschten Wirkungen, Interaktionen 

und Kontraindikationen für die Abgabe 

von Medikamenten. (K2)

ACE-Hemmer, Statine, Nitrate etc.



Beispiel 
Schullehrplan 
HKB b

Leistungsziele und Inhalte im Schullehrplan für die 

Situation „Spitalaustrittrezept"

Leistungsziel Inhalt

[b1.6] erklärt den Stellenwert von 

Generika und beschreibt die Kriterien für 

den Entscheid, verordnete Medikamente 

durch Generika zu ersetzen. (K3)

Generikasubstitutionen

[b1.9] beschreibt zu häufig verordneten 

Wirkstoffgruppen deren korrekte 

Anwendung, informiert über allfällige 

Vorsichtsmassnahmen und legt die 

Möglichkeiten therapieergänzender 

Massnahmen und Produkte dar. (K4)

Anwendung der besprochenen 

Spezialitäten



Beispiel 
Schullehrplan 
HKB b

Leistungsziele und Inhalte im Schullehrplan für 

die Situation „Spitalaustrittrezept"

Leistungsziel Inhalt

[b1.12] beschreibt die 

Grundlagen, die Regeln und das 

Vorgehen für Vorbezüge und 

Arzneimittelabgaben ohne 

ärztliche Verordnung. (K2)

Abgabe von Antihypertensiva

ohne Rezept



Lehrmittel: 
Careum 

Print und 
eBook

Das Lehrmittel wird vom Careum
Verlag für das erste Lehrjahr vor 
Ausbildungsstart zur Verfügung 
stehen.

Das Lehrmittel wird als Bundle 
ausgeliefert. Das heisst, es wird 
sowohl als E-Book auf Edubase
wie auch als Buch in Papierform 
zur Verfügung stehen.



Fremdsprache

• Die Fremdsprache richtet sich weiterhin nach den kantonalen 
Angeboten (Deutsch, Italienisch, Französisch oder Englisch) 

• Sie ist Teil des Handlungskompetenzbereichs a «Beraten und 
Bedienen der Kundinnen und Kunden» 

• Sie wird im Zeugnis nicht mehr separat ausgewiesen.



Leistungsziele Fremdsprache

• a1.8 Empfängt Kundinnen und Kunden, klärt ihre Bedürfnisse und organisiert 
die weitere Betreuung in einer zweiten Landessprache oder in Englisch. (K3) 

• a2.9 führt ein einfaches Gespräch zu Gesundheitsförderung und 
Krankheitsprävention in einer zweiten Landessprache oder in Englisch. (K3)

• a3.8 führt ein einfaches Verkaufs- und Beratungsgespräch von nicht 
rezeptpflichtigen Produkten in einer zweiten Landesprache oder in Englisch 
durch. (K3)

• a4.7 führt ein einfaches Reklamationsgespräch in einer zweiten Landesprache 
oder in Englisch durch. (K3)



Stundenplan 1. Lehrjahr



Stundenplan 1. Lehrjahr

Berufskundliche schulische Bildung (BSB) Kürzel
A Beraten und Bedienen der Kundinnen und Kunden DBB

B
Abgeben von verordneten Medikamenten, Sanitäts- und 
Gesundheitsartikeln DAVM

C Ausführen medizinischer Abklärungen und Handlungen DAMA
D 
E

Bewirtschaften von Medikamenten und anderen Produkten 
Organisieren und Ausführen administrativer Aufgaben DBMP

Allgemeine schulische Bildung (ASB)
Sprache und Kommunikation SPK
Gesellschaft G

Sport (SPO)

Sport SP

Zeugnis:



Zusatzangebote

Stützkurse:

Unterstützung im allgemeinbildenden Unterricht

Unterstützung im fachlichen Unterricht

Freikurse bzw. EA-Kurse (BM-Vorbereitung):

Anatomie

Mathematik

Französisch / Englisch



Stundenplan 2. Lehrjahr

Berufskundliche schulische Bildung (BSB) Kürzel
A Beraten und Bedienen der Kundinnen und Kunden DBB

B
Abgeben von verordneten Medikamenten, Sanitäts- und 
Gesundheitsartikeln DAVM

C Ausführen medizinischer Abklärungen und Handlungen DAMA
D 
E

Bewirtschaften von Medikamenten und anderen Produkten 
Organisieren und Ausführen administrativer Aufgaben DBMP

Allgemeine schulische Bildung (ASB)
Sprache und Kommunikation SPK
Gesellschaft G

Sport (SPO)

Sport SP

Freifach
allfällige Freifächer pro Schule

FF / SK

FF

Zeugnis:



Stundenplan 3. Lehrjahr

FF / SK

FF

Zeugnis:

Berufskundliche schulische Bildung (BSB) Kürzel
A Beraten und Bedienen der Kundinnen und Kunden DBB

B
Abgeben von verordneten Medikamenten, Sanitäts- und 
Gesundheitsartikeln DAVM

C Ausführen medizinischer Abklärungen und Handlungen DAMA
D 
E

Bewirtschaften von Medikamenten und anderen Produkten 
Organisieren und Ausführen administrativer Aufgaben DBMP

Allgemeine schulische Bildung (ASB)
Sprache und Kommunikation SPK
Gesellschaft G

Sport (SPO)

Sport SP

Freifach
allfällige Freifächer pro Schule



FragenFragenFragenFragen
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QualifikationsQualifikationsQualifikationsQualifikations----
verfahrenverfahrenverfahrenverfahren

QV in der 
Bildungsverordnung

Praktische Prüfung

Schulische Prüfung



QV in der QV in der QV in der QV in der 
BildungsverordnungBildungsverordnungBildungsverordnungBildungsverordnung

Es wird keine QV relevante 
betriebliche Beurteilung 
mehr erfolgen.

«praktische Arbeit» 

Fallnote, Gewichtung 40% 

«Berufskenntnisse» 

Fallnote, Gewichtung 20%

Allgemeinbildung 

Gewichtung 20%

Erfahrungsnote 

Gewichtung 20%



Praktische Prüfung

• Die praktische Prüfung 
findet weiterhin als 
vorgegebene praktisch 
Arbeit (VPA) im 
Ausbildungsbetrieb statt 
und dauert 2 ½ Stunden.

• Fachgespräch 30 Minuten



Schriftliche Prüfung 
Berufskenntnisse

Die schriftliche 

Berufskunde (BK) 

Prüfung dauert 2 

Stunden



Allgemeinbildung Allgemeinbildung Allgemeinbildung Allgemeinbildung 
(ABU)(ABU)(ABU)(ABU)

Der Qualifikationsbereich 
richtet sich nach der 
Verordnung des SBFI vom 
27. April 2006 über 
Mindestvorschriften für die 
Allgemeinbildung in der 
beruflichen Grundbildung.



ÄnderungenÄnderungenÄnderungenÄnderungen
QualifikationsQualifikationsQualifikationsQualifikations----
verfahren (QV)verfahren (QV)verfahren (QV)verfahren (QV)



Gewichtung der 
Erfahrungsnote Berufskenntnisse: 70 %

Note für die 
überbetrieblichen 
Kurse: 30 %
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